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Me sött sich jetzt alii Vergnüege versage,
Me sött jetzt d'Händ inschtändig ringe,
Me sött jetzt kei helli Chleidli meh träge,
Me sött jetzt kei Vögeli meh la singe.

Me sött em Himmel verbäte z'lache,
Me sött kei farbigi Blüemli meh dulde,
Me sött in Entsag- und Zerknirschung mache,
Me sött nu a d'Sünde dänke und d'Schulde.

Me sött sich kein Luxus meh geschtatte,
Me sött nüt chaufe und nüt verchauie,
Me sött sich vo Rinde ernähre und Ratte,
Me sött sich die sämtliche Haar usrauie.

Me sött sich hülle in Sack und Aesche,
Me sött sich de Mage beschwere mit Schteine,
Me sött sich nu na mit Charesalb wäsche,
Me sött vom Morge bis z'Abig weine.

Me sött all Lüt wo nüd weined vergase,
Me sött alls la lige und alls la lampe,
Me sött uf em Fürhörnli Trüebsal blase,
Me sött alii Schmetterling vertrampe.

Me sött nüt als Harmonium schpile,
Me sött mit em Toteglöckli lüte,
Me sött, me sött ums Tusigsgottswile
Vor allem de Nebelschpalter verhüte!

Jeremias Jammermeier

Die Krönung des Urlaubs:

Ein Essen in der

Braustube Hürlimann
Bahnhofplatz Zürich

's Chriesimuul!
Euse Chline hät 's ganz Gsicht mit

Chriesi verschmiert gha. Er hät si
nidemal gern wäsche laa, will er gwüßt
hät, daß mer ja is Schwümmbad gönd.
Im Schwümmbad gseht-er do e Dame
mit «make up». Er gaht uf die zue und
seit: «E därewäg han ich nid dörfe is
Schwümmbad ga!» Vino
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Im Stadtrestaurant
Gärn guet? Guet! Gärn! i

Alle Zimmer mit fliess. Wasser 1

L und Telephon. J. Gauer.
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